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Auszug aus dem Unternehmensregister

FOC - fibre optical components GmbH

Berlin

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022

Bilanz

Aktiva
31.12.2022.

EUR
31.12.2021.

EUR

A. Anlagevermögen 427.443,96 357.892,56

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 780,73 1.201,89

II. Sachanlagen 426.663,23 356.690,67

B. Umlaufvermögen 2.564.750,57 2.818.877,25

I. Vorräte 1.087.296,72 1.009.377,05

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.373.690,94 1.582.831,04

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 591.466,87 619.400,66

davon gegen Gesellschafter 471.564,65 460.792,79

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 103.762,91 226.669,16

C. Rechnungsabgrenzungsposten 51.267,56 41.412,48

davon Disagio 0,00 666,67

D. Aktive latente Steuern 153.608,25 145.653,22

Aktiva 3.197.070,34 3.363.835,51

Passiva
31.12.2022.

EUR
31.12.2021.

EUR

A. Eigenkapital 1.062.189,09 928.357,56

I. Gezeichnetes Kapital 25.565,00 25.565,00

II. Kapitalrücklage 511,29 511,29

III. Gewinnvortrag 902.281,27 874.187,75
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Passiva
31.12.2022.

EUR
31.12.2021.

EUR

IV. Jahresüberschuss 133.831,53 28.093,52

B. Rückstellungen 926.523,70 805.317,38

C. Verbindlichkeiten 1.208.357,55 1.630.160,57

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 543.428,93 901.235,20

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 664.928,62 728.925,37

davon gegenüber Gesellschaftern 39.725,58 109.013,44

Passiva 3.197.070,34 3.363.835,51

Anhang

1. Allgemeine Angaben .

.

Die FOC - fibre optical components GmbH mit Sitz in Berlin ist in das Handelsregister Berlin (Charlottenburg) unter der Nummer HRB 47234 eingetragen..

.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Beachtung der Vorschriften des GmbH-Gesetzes (GmbHG) aufgestellt. Soweit zulässig, wurden handelsrechtliche Wahlrechte in Übereinstimmung mit steuerlichen Wahlrechten
ausgeübt. .

.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt..

.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze .

.

Das Anlagevermögen wurde mit den Anschaffungskosten unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer bewertet. Die Nutzungsdauer beträgt in der Regel zwischen drei und 13 Jahre, im Einzelfall auch 30 Jahre.
Bewegliche sowie immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert bis zu 800 Euro stellen keine wesentliche Position in der Bilanz dar. Sie werden im Jahr des Zugangs vollständig abgeschrieben..

.

Für Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurde bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung der am Bilanzstichtag beizulegende niedrigere Wert angesetzt..

.

Die Bewertung der Gegenstände des Vorratsvermögens erfolgte grundsätzlich zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips. In die Anschaffungskosten wurden Fertigungsgemeinkosten und Materialgemeinkosten einbezogen. .

.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nominalwert angesetzt worden. Erkennbare Einzelrisiken wurden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemeinen Ausfall- und Kreditrisiko wurde durch eine angemessene Pauschalwertberichtigung
Rechnung getragen..

.

Der Ansatz der Wertpapiere des Umlaufvermögens erfolgte zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert..

.

Der Ausweis der Guthaben bei den Kreditinstituten und der Kassenbestände erfolgte zum Nominalwert. .

.

Die Rückstellungen für Verpflichtungen aus Pensionszusagen werden nach dem Anwartschaftsverfahren (projected unit credit method) ermittelt. Dabei wird ein Abzinsungssatz von 1,78 % sowie die biometrischen Wahrscheinlichkeiten aus den "Richttafeln 2018 G"
von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt..

.

Sonstige Rückstellungen und Steuerrückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie werden entsprechend des voraussichtlichen Aufwandes zur Erfüllung der Verpflichtung angesetzt..
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.

Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. .

.

Alle auf Fremdwährung lautenden Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten sind mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag in Euro umgerechnet worden..

.

3. Erläuterungen zur Bilanz .

.

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist als Anlage zum Anhang dargestellt (Anlagenspiegel)..

.

Innerhalb der sonstigen Vermögensgegenstände sind Forderungen gegen die Gesellschafterin in Höhe von 471.564,65 Euro (im Vorjahr 460.792,79) enthalten..

.

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind debitorische Kreditoren in Höhe von 686,30 Euro (im Vorjahr 16.208,00 Euro) enthalten..

.

Gegenüber dem Geschäftsführer besteht eine Forderung aus Darlehen nebst Zinsen sowie der laufenden Abrechnung von Geschäftsvorfällen (Auslagen) in Höhe von 104.812,21 Euro (im Vorjahr 76.778,69 Euro). Die Forderung ist am 30. November 2022 respektive
31. Dezember 2023 zur Rückzahlung fällig und wird in Höhe von durchschnittlich 2,5 % p.a. verzinst..

.

Wegen temporärer Differenzen zwischen Handels- und Steuerbilanz wurden latente Steuern in Höhe von 153.608,25 Euro (im Vorjahr 145.653,22 Euro) aktiviert. Der auf den Unterschiedsbetrag angewendete Steuersatz beträgt 30,175 % und berücksichtigt Körperschaftsteuer,
Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer. Der Betrag ist mit einer Ausschüttungssperre belegt..

.

Vermögensgegenstände, die ausschließlich der Deckung der Pensionen dienen und dem Zugriff der Gläubiger entzogen sind (Planvermögen), wurden mit den Verpflichtungen aus Pensionszusagen verrechnet, so dass nur der Saldo ausgewiesen wird. Das mit den
Pensionsrückstellungen verrechnete Planvermögen beträgt 398.908,44 Euro..

.

Gemäß § 253 Abs. 6 HGB ist bezüglich der Abzinsung der Pensionsrückstellungen der durchschnittliche Zinssatz der letzten 10 Jahre anzuwenden. Der Unterschiedsbetrag des Rückstellungsbetrages nach § 253 Abs. 6 HGB zwischen dem 7- und dem 10jährigen
durchschnittlichen Marktzinssatz beträgt 81.174,00 Euro und ist mit einer Ausschüttungssperre belegt..

.

Die Zinsaufwendungen enthalten Aufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen in Höhe von 18.538,00 Euro..

.

Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten mit folgenden Restlaufzeiten:.

.

Verbindlichkeiten. Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jah-
ren. Restlaufzeit über fünf Jahre. Gesamtbetrag.

. Euro. Euro. Euro. Euro.

gegenüber Kreditinstituten. 162.904,92 . 658.431,50. 6.497,12 . 827.833,54 .

im Vorjahr:. (319.342,88) . (696.165,59) . (32.759,78) . (1.048.268,25) .

aus erhaltenen Anzahlungen. 0,00 . 0,00 . 0,00 . 0,00 .

im Vorjahr:. (0,00) . (0,00) . (0,00) . (0,00) .

aus Lieferungen und Leistungen. 278.687,35 . 0,00 . 0,00 . 278.687,35 .

im Vorjahr:. (374.751,56) . (0,00) . (0,00) . (374.751,56) .

gegenüber verbundenen Unternehmen. 0,00 . 0,00 . 0,00 . 0,00 .

im Vorjahr:. (0,00) . (0,00) . (0,00) . (0,00) .

gegenüber Gesellschaftern. 39.725,58. 0,00 . 0,00 . 39.725,58 .

im Vorjahr:. (109.013,44) . (0,00) . (0,00) . (109.013,44) .

sonstige Verbindlichkeiten. 62.111,08 . 0,00 . 0,00 . 62.111,08 .
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Verbindlichkeiten. Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jah-
ren. Restlaufzeit über fünf Jahre. Gesamtbetrag.

. Euro. Euro. Euro. Euro.

im Vorjahr:. (98.127,32) . (0,00) . (0,00) . (98.127,32) .

Summe. 543.428,93 . 658.431,50 . 6.497,12 . 1.208.357,55 .

im Vorjahr:. (901.235,20) . (696.165,59) . (32.759,78) . (1.630.160,57) .

.

4. Sonstige Angaben .

.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz enthalten sind und nicht unter § 251 HGB fallen, bestehen:.

.

. . zwischen einem. .

. bis zu einem Jahr. und fünf Jahren. mehr als fünf Jahre.

. €. €. €.

aus Mietverträgen. 361.460. 1.410.105. 776.790.

aus Zinsen. 1.839. 3.566. 16.

. 363.299 . 1.413.671 . 776.806 .

davon gegenüber verbundenen Unternehmen . 345.240 . 1.380.960 . 776.790 .

.

Im Jahresdurchschnitt waren im Unternehmen 21 Angestellte und 28 gewerbliche Arbeitnehmer beschäftigt..

.

Zum Geschäftsführer der Gesellschaft war Herr Christian Kutza, Diplom-Ingenieur, .

Berlin bestellt. Der Geschäftsführer hat Einzelvertretungsbefugnis und ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit..

.

Berlin, den 11. Mai 2023.

.

Christian Kutza.

Geschäftsführer.

.

.

.

Anschaffungs-,.

Herstellungs-.

kosten.

01.01.2022.

EUR.

Zugänge.

.

EUR.

Abgänge.

.

EUR.

Umbuchungen.

.

EUR.

Anschaffungs-,.

Herstellungs-.

kosten.

31.12.2022.

EUR.

Anlagevermögen. . . . . .

I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de.

446.344,01. 0,00. 0,00. 0,00. 446.344,01.

II. Sachanlagen. 2.478.116,07. 161.453,67. 593,61. 0,00. 2.638.976,13.

Summe Anlagevermögen. 2.924.460,08. 161.453,67. 593,61. 0,00. 3.085.320,14.
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.

.

kumulierte.

Abschreibung.

01.01.2022.

EUR.

Abschreibung.

Geschäftsjahr.

.

EUR.

Abgänge.

.

EUR.

Umbuchungen.

.

EUR.

kumulierte.

Abschreibung.

31.12.2022.

EUR.

Anlagevermögen. . . . . .

I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de.

445.142,12. 421,16. 0,00. 0,00. 445.563,28.

II. Sachanlagen. 2.121.425,40. 91.478,11. 590,61. 0,00. 2.212.312,90.

Summe Anlagevermögen. 2.566.567,52. 91.899,27. 590,61. 0,00. 2.657.876,18.

.

.

Zuschreibung.

Geschäftsjahr.

.

EUR.

Buchwert.

Geschäftsjahr.

31.12.2022.

EUR.

Buchwert.

Vorjahr.

31.12.2021.

EUR.

Anlagevermögen. . . .

I. Immaterielle Vermögensgegenstände. 0,00. 780,73. 1.201,89.

II. Sachanlagen. 0,00. 426.663,23. 356.690,67.

Summe Anlagevermögen. 0,00. 427.443,96. 357.892,56.

sonstige Berichtsbestandteile

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 20.12.2023 festgestellt.


